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Rhythm Of The Charts

'High School Musical' war gestern (und kommt morgen zurück), heute 
rockt das Camp! 
 
Seitdem der Walt Disney-Konzern mit 'High School Musical' im Januar 
2006 einen sensationellen Überraschungserfolg landen konnte, sind 
Musikfilme mit und für Teenies wieder en vogue. Die CDs und DVDs 
gehören zu den meistverkauften in den USA und 'HSM2' erreichte 
einen neuen Einschaltquotenrekord. Derzeit wird der dritte Teil 
vorbereitet, der Ende dieses Monats seine Premiere feiert - und das 
sogar im Kino! Selbst am Drehbuch für Teil 4 wird schon gearbeitet. 
Doch daneben gibt es noch das 'Camp Rock'. Das Drehbuch für die 
Fortsetzung steht bereits, doch neulich lief erstmal der Originalfilm als Free TV-Premiere im ORF. 
Und die beschert den Schweizer Hitlisten drei Neuzugänge. Die Film-Hauptrollen gehen an Joe 
Jonas (von den Jonas Brothers) und Demetria Devonne "Demi" Lovato. Ersterer landete im August 
seine erste Schweizer Chartnotierung zusammen mit seinen Brüdern ("S.O.S", CH 76-70), die im 
Film ebenfalls mitwirken. Demi hat trotz ihrer 16 Jahre schon einige Schauspielerfahrung 
(überwiegend in Disney-Serien) und als Sängerin war sie der Opening Act auf der Jonas Brothers-
Tour diesen Sommer. Zusammen tragen die beiden den Hauptsong des Films vor und "This Is Me" 
ist der höchste Neuzugang auf #39. Joe macht sein Solodebüt auf #58 mit "Gotta Find You" und 
der komplette Soundtrack ist einer von 23 Neuzugängen in den Albumcharts auf #32.  
 

"I Kissed A Girl" schließt zu seinem Vorgänger "All Summer Long" 
auf. Katy Perry verharrt zum siebten Mal auf #1. Nur "Bleeding Love" 
stand mit acht Wochen dieses Jahr länger an der Chartspitze. Das 
letzte Mal zwei aufeinanderfolgende Tophits mit mindestens sieben 
Wochen Durchhaltevermögen datiert zurück ins Jahr 2002. Damals 
wurde Shakiras Rekordhit "Whenever Wherever" nach 17 Wochen für 
die nächsten zehn Wochen von Eminems "Without Me" abgelöst.  
 
Der witzigste Neuzugang der Woche ist die Paarung auf #51. Hip Hop 
meets Schweizer Urgestein. Bligg und die Streichmusik Alder haben es 
vorgemacht. Deren "Volksmusigg" schaffte sogar die Top 10 (#7 im 
Januar). OBK sind die fidelen Oschtblock Kuabuaba, ein Raptrio 

aus Graubünden. Trio Eugster sind die drei ca. 70jährigen Herren aus Dübendorf bei Zürich - seit 
dem Madonnakonzert vor vier Wochen bekannt für seinen Militärflugplatz. 1973 erschien auf dem 
Album "Trio Eugster mit sine grosse Erfolge" der Titel "Jetzt mues de Buuch weg", war aber keiner 
der drei Top 10-Hits aus der Zeit der 'Bestseller auf dem Plattenteller'. Ob die neue Version "Viva 
la Grischa (Jetzt mues de Buuch weg)" (CH 51 neu), in dessen Clip die drei Eugster-Brüder in 
schwarzen Anzügen auf Fässern stehend nicht wirklich sportlich daherkommen, eine neue 
Fitnesswelle auslösen kann?  
 
Von den Alben-Neuzugängen landen vier in der Top 10. "Wettsingen 
in Schwetzingen" ist ein Doppelalbum mit Unplugged-Aufnahmen der 
Söhne Mannheims auf der einen und von Xavier Naidoo auf der 
anderen CD. Der Einstieg auf #2 verbessert den Erfolg von "Noiz" auf 
#4 vor vier Jahren und beeinflußt zudem die Schweizer Hitparade. 
Wohl die Unplugged-Version von "Und wenn ein Lied" (2004: CH 3) ist 
der größte Aufsteiger (CH 97-42), während der "Noiz"-Track "Zurück 
zu dir" durch Downloads der neuen Aufnahme erstmalig einsteigt (CH 
75 neu). Michael Mittermeiers Programm 'Safari' live mitgeschnitten 
erreichte im Frühjahr #6. Doch wie auch schon bei 'Paranoid' ist die 
"Explicit Swiss Edition" erfolgreicher. Aufgenommen Ende Juli im 
Kongresshaus Zürich gibt es einen Einstieg auf #3 für die CD - der 
größte Erfolg für den seit über 20 Jahren aktiven deutschen Comedian. Die Pussycat Dolls toppen 
mit ihrem zweiten Album "Doll Domination" (LP 7 neu) den Erfolg ihres musikalischen Debüts 
"PCD" (LP 9) von 2005.  
 


